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$eriengeôanBen eines ßunftbegeifterten.

Cieber Sebelfpalter!

3ch fihe im ©raubündnerland und hüpfe
oon Serg 3U Serg 3roifchen Sonnenfchein
und Segenroetter, alfo gan3 in der Situation
des 3üricher Stadttheaters, deffen Ginnahmen
fich auch 3roifchen Sonnenfchein und Segen-
roetler beroegen, roobei der Sonnenfchein
durch die ausroärtigen Gnfemblegaflfpiele
herbeigeführt roird. 3)a Slanchem diefe ©aft-
fpiele fchon als 3Uoiel des ©uten erfcheinen, bin
ich auf einen genialen Ginfall gekommen. 2Sie
roäre es, roenn Reinhardt jlch mit dem Sheater

an der 2Bien oerbände und 3. S. Slacbeth
mit Sïupk oon Cehar. Sali und Sedbal 3ur

Aufführung brächte? Sei Reinhardt können
ja die Schaufpieler und Schaufpielerinnen alle
fingen. Schroierigkeiten gibt es ja überhaupt bei

Steinhardt nicht. 2Begener als Sfllacbeth, 2Ser-

ner SKraus als Sanquo, die SKörner als Cadrj
und die Gtjfold, die ßeims und die Serroin als
ße^en. 3uerft fpielt Sichard Strauß als Ouoer-
ture mit dem Sîeininger Grchefter Sanditen-
ftreiche" oon Suppe; im erften 3roifchenakt
Sikifch mit dem ©eroandhausorchefter Saria-
tionen oon Ochs SKommt ein Sögel geflogen":
und im 3roeiten Sroifchenakt SSeingartner mit
den 2Biener Shilharmonikern Sotpourri über

fchotlifche 3udelfacktän3e. Sann beginnt das

Stück, die fieren fehen Stflacbeth und Sanquo
3U Sferde kommen und fingen das fchöne

Segelt mit dem Sefrain: Gin SKaoallerift
roar auch dabei." Sie Cadn Sïacbeth fingt
als Gntrée: 3ch bin eine anftändige Ôrau."
Sach dem SÜZorde des Sönigs Suncan reicht
Sïacbeth feiner Ôrau beide ßände 3U einem

Singelreihen und fingt mit ihr das SKinder-
duett aus der 3)ollarprin3effin : O ©ott, roie

find roir brao."
Sanquo ijl über die Sat ent3ückt, oerliebt

jlch in die Cadtj und fingt : So lang's noch

folche Örauen gibt, ift Schottland nicht oerloren."
3n der neuen Searbeitung bleibt natürlich

Slacbeth am Ceben, ebenfo Sanquo, den

er aber aus ©emeînheit 3um Seichskan3ler
macht und mit dem ©efang Vilma! o Vilma"
oerföhnt Sïadame Slacbeth das Solk, forgt,

1 Hotels Thealer q Konzerte Cafés
ZÜRICH

Geschlossen.

Geschlossen.

Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner-Kaiser'sWienerOperelten-Ensemble

13©r Operntoall
Operette in 3 Akten von Victor Léon und Hugo v. Wfcld:

berg. Musik von Richard Heuberger.
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SiHotel am Bellevueplatz

Zum
goldenen

Terrasse, Speise- und
Gesellschafts-Saal

Zimmer von 2 Fr. an.

Stern

Teleph. 1266 &

Besitzer: J. HUG. ®
55 Si
Q05iG!SSi2iSlEiEî£i©0'5>EiS Si SS5EiEi51ElSEißifiiEiE!EiSIEi£iEl

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
Qnoviali'+aT' Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :
0{JCZ,ldlliai. Wädenswiler Pilsner. Qute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Nigg.

Hotel fllbuSa
Nächst Hauptbahnhof SchützengassR 3

Gut eingerichtete Zimmer u. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
Fi-. Kolirle.
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Bauers Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF las

BehaglichesFamilien-Restaurant

Hotel und Restaurant
II FJ" IV I IV I FJJ^ am Rüdenplatz
I I Li I V I ssssa nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant!

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinks

Extrasalon

fürBillards

9 Neuhusen
3 Match

Grand Cafe Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

altenftein*
«igenüber dem 6tnoelboferbahnb»f

Spezialität: ^oUifet; tDaadtländer»
v 0 und Ourgunôer-ÎDeine!

0. SdSmiÔ * ÎTlcter, früher: Café du tttufée, £aufanne.

Weinstubez. Strauss
Cafe - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für Qualitäts - Weine direkt vom
Produzenten

Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere
Otto Hohl

Vertreter von Heinr. Henggeler, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

6eefeldjtr. 44 + ttäl>e (Corfo

Çetmeltg, neu unö elegant eingerichtet!
1777 Jnb.: fi. Rollmonn.

Klein9s Café-Restaurant

Scfjfaacß
Eingang: °^^d

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahv. m\

IIflstoriaGrand -Café

Peterstrasss 8 Zürich 1 Inh.: F. X. Markwalder

SS&S '» Schweiz
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte!

Café-Restaurant z. Zährinser
Mühlegasse Züricli I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.

[ + 5um großen fyhfâtn +
RufMßaffe S, näd>ft eahnhofflraße

¦ ftnecBannt btUtgftce $rür>ftücPgrKeftüurant
Spezialität: £eberBnödel und Sd)übltngc! |

Uegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26/28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: II. Hiltl

Heriengeöanten eines kunstbegeisterten.

Lieder Nebeispalter!

Ick sitze im Graubüncinerlancl unci kllpse
von Berg zu Berg zwiscken Sonnensckein
unci Regenwetter, also ganz in cier Situation
cies Juncker Staclttkeaters. liessen Einnakmen
sicn ouck zwiscken Sonnenscnein unci Regenwetter

bewegen, wobei cier Sonnenscbein
ciurck ciie auswärtigen Ensemblegastspiele ker-
beigesükrt wirci. Da Manckem cliese Gastspiele

sckon als zuviel cies Guten erscneinen, bin
ick aus einen genialen Einsal! gekommen. Wie
wäre es. wenn Reinkarclt sick mit ciem Tkea-
ter an cier Wien oerbäncie unc! z. B. Rîacbetk
mit 2ilusik von Lekar. 3a» unc! Reclbal zur

Aussükrung bräckte? Bei Reinkarcit können
ja ciie Sckauspieier unc! Sckauspielerinnen alle
singen. Sckwierigkeiten gibt es ja überkaupt bei

Reinkarcit nickt. Wegener als Rlacbetk. Werner

Rraus als Banque». c!ie Rörner als Laclg
uncl ciie Ensolcl. clie Keims uncl ciie Termin als
Kexen. ^Zuerst spielt Rickarcl Strauß als Ouverture

mit clem Meininger Orckester Bancliten-
streicke" von Suppê: im ersten Iwisckenakt
Rikisck mit clem Gewanclkausorckester Baria-
tionen von Ocks Rommt ein Bogel geflogen":
uncj im zweiten 5Zwisckenokt Weingartner mit
clen Wiener Pkilkarmonikern Potpourri über

sckottiscke Duclelsacktänze. Dann deginnt clas

Stück, ciie Kexen seken Rîacbetk uncl Banguo
zu Psercle kommen uncl singen clas scköne

Terzett mit clem Refrain: ..Ein Raoallerist
war ouck clabei." Die Laclg Rlacbetk singt
als Entrée: ..Ick bin eine anständige Srau."
Rack clem Rlorcie cles Rönigs Duncan reickt
Rlacbetk seiner Srau beicie Käncle zu einem

Ringelreiken uncl singt mit ikr clas Rincler-
cluett aus cler Dollarprinzessin: ..O Gott, wie
sincl wir brav."

Banquo ist über clie Tat entzückt, verliebt
sick in clie Lacig unci singt: So lang's nock
soicke Srauen gibt, ist Sckottlancl nickt verloren."

In cler neuen Bearbeitung bleibt notürlick

Rlacbetk am Leben, ebenso Banguo. clen

er aber aus Gemeinkeit zum Reickskanzler
mackt uncl mit clem Gesang Vtlrria! o Vilma"
versöknt Rîaclame Rîacbetk clas Bolk. sorgt.

Oesekiossen.

Osseblosssn.
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Opsrstts ia 3 Gilten von Vietor Ivêon unä Hugo v. M^I,^
bsrA. Nusilc von Kiobàrâ UsubsrAsr.
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8tg.iniz5sllds.Lìi8ìràsss IVàbs iZâuptbs.bnbok
iLrtiönte- I.»e>s mit sonsttlgom Larton uncl serrasse.

Le»ellscnsit»sàle, Kexelbslio uncl VIllsi-cl.
?n>c>7ioiitiit» Vscluner, VsIIiser, Seevein llncl IZurguncier. : :
»Zl^/>l<t II >.»!,. V-iclensviler Pilsner. Ouïe diirx-riiciie Klicke.
1705 làbsr: lss^ani Iliiog.

rlâckst risupttistinlnis Lebüti-engssiie S

Lut àgenicntiztlZ Gimmel' v. fp. sn
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alkenftà
Hotel-Garnî âCafè-Nestaurant

Gegenüber àem Staoelhoferbahnhof

Spezialität: tvalliser-, WaaStlanSer-
^ ^ unö SurgunSer-Weine!

ô. Sckmîo - Meier, früher: eafè Su Musée, Lausanne.

bAt u7Äeinstube

Seefelöftr. 44 Nähe Corso

Heimelig, neu unö elegant eingerichtet!
1777 Inh.: fi. Rollmann.

Wv.», ^»»»«» » .»> »>-»»» > »> .» ,»>»»> >> »

/Äea/ /n/îl^e /.«Fe, m/tte/î //? Äe^ /ì/e/ne^ iIa/'/ei^,
/c'eFeà/-'?. i7Sl

peter-ztrssse » LÜnieK là: f. X. t>isààr

lïnglisciiiz unci srizn^ösisciii? tZillsrcis

cllkêkezt!llirll»t?.Illlirî!lôer
Mülilexssse ^ -ià. ^7 1 <: Ii». I ^iinrinxerstr.

Lut» Itüciko b«»<zkoilt!»nvi> pi»oi»on.
kli»»itll>a»»ig« «koin« »u» oon, Z:üi»okvi> St»»lt»Itv>,o»'.

tt. Nülrlinisnn Siv>».
SpeàlitSt. >.vll«nllv l^isvlio »US elvin Nokslltvi».

»»-»«Nil:» «ussvniliiio.

s 5 Zum großen -Hirschen 5
Ruttelgasse S, nächst Sahnhofstrafie

Anerkannt billigstes §rühftücks-Nestaurant -

Spezialität: Leberknöoel uno Schüblinge! '
; e. §igi.

Vogotsrïvirkvim lurîvk
Siiiistr. 2SI28. vis-à-vis Lt. ànàl
Vogotai»isokos No»i»un»nî

läxiicli reiclie àuswsiil in vor-üxlicli Zubereiteten Ueiil-
speisen unä krisciien liemüsen. Kaktee, lee, Lbocolsàe
zu jeäer Isxes-eit. 1678 là: i». »iltl



da|3 das Stück fchlie&en kann mit dem Sund-

gefang: So ein Sauer, Sauer, Sauer, Sauer,
Sauer." Probatum est!

3hr fonfl gan3 gefunder Snakreon.

^mcnfüntfcr)C0
«Der Sero-23ork-©lobe-3;rottel enthielt jüngp

ein jnferat folgenden Inhaltes:
S5ie hei3e ich mit einem Streichhol3

eine gro&e Stube? preisgekrönte Srbeit oon

profeffor Sen3on. Sreis 10 Sollars." üni-
ocrfitrj Street 10 a 17 b.

Sa ich mir klar machte, da|3 für 3ehn

Sollars Suslagen ein großes ©efchäft 3U

machen fei, roenn ich die epochemachende
Gründung in der kohlenarmen Schroei3 oerroerten

könnte, fo pumpte ich mir die 3ehn Sollars

und fandte fte an Srofeffor Sen3on. 3ch
erhielt nach 14 Sagen die Srofchüre mit dem

englifchen, fran3Öfifchen und italienifchen Sen-
jurflempel oerfehen und roar ent3ückt, meine

gepumpten 3ehn Sollars auf folch eigenartige
Sîeife angeroandt 3U haben. Clm den Cefern
des Sebelfpalter" in uneigennühiger S3eife
eine ebenfolche, roenn auch billigere öreude
3U bereiten, roill ich oerfuchen, die Sïethode

Srof. Sen3on klar 3U machen. 3n feiner
Srofchüre fängt er mit der Stein3eit an und

hört mit der (Entflammung Smerikas im 2öelt-
kriege auf. Gr 3eigt die oerfchiedenen
unrationellen ßei3arten und bringt feine 3dee
3uleht in folgende gedrängte Sefolution 3U-

fammen :

Slan fchichte in einem Ofen Rapier, ßol3

und Sohle in genügender Slenge aufeinander,
ent3ünde fodann oorfichtig ein Streichhol3,
halte es an das Rapier und man roird die

gro&e Stube hei3en. ßermann Stra«hl

Schneider-
Sauce

Beste Suppen' und Speisewarze

Feinster Bouillon- Geschmack
Unübertroffen in Preis

und Qualität!

Verlangen Sie Offerte u. Muster von

H. Schneider
Nahrungsmittelfabrik Zürich H ' Bäckerstrasse 60

,0 » *m ^
\ Hotels Theater s Konzerte Cafes j

Verbringen Sie den SOMMER-ABEND im

Grand Café de la Paix". Sonnenqual

j Künstler- Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE

+ uiiniiniM

:
:

Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Sodas Coûpes glacées
American-Drinks in unerreichter Auswahl Kaltes
Buffet Telephonruf für Tischbestellung Nr. 890

Mit höflicher Empfehlung W. & O. STUDER

WienerQiéC(Xj|PF
Limmatquai 10 V»L^* * * *

Ungarische KOnstierkapelle - Täglich 2 Konzerte

American X3zvx^
1725 Inhaber : H. ANGER.

i Palmhof zm 6

§af But bürgerlicher -aa« iss7

S lDittaa- und J1l>endti$cb in Pension!

ZBaßnßof- ^Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

M i Bierhalle i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billige Quelle
für Speis und Trankt

Samstag und Sonntag Freikonzert
1S53 K. Fürst

üPILATUS Langstrasse ¦
ZÜRICH 4 \\

Vorzügliches Konzert u Speisehaus

**:::::::::::::
G. Scbwab-MMIer.

mm

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard"

Restaurant Meyerei"
Eckti 1 1 Ecke

Exquisite feine Küche
Jan. Ephraim

Spanische Weinhalle
7i ir Rlnrkp GlDCken3asse 9

sCUI kJlULrib Telephon Nr. 1864

Hausspezialität : Grenache, Oporto, Alicante, Veltliner, Tiroler,

Schaffhauser etc. etc., direkt von den Produktionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI

§aF" Vegetarisches Speise-Restaurant
Holbeinstr. -Seefeldstr, 19

THALYSIA" (3 Min. Bellevue)
Täglich reiche Auswahl, schmackhaft'zu-
bereitet und leicht verdauliche Speisen

Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

Q Hohlstrasse XO, Ztlricll 4

8

Outer Mittagtisch von 90 Cts.
Kalte und warme Speisen zu Jeder Tageszelt

Prima Endemann-BIer, hell und dunkel
Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung

g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

Schönster und

grösster Garten

der Stadt Zürich
Staubfrei, direkt an der Limmat hinter d. Landesmuseum.
Best bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners
und Soupers werden auch im Garten serviert. Prima
Weine, Spezialität: Walliser. Prima Hürlimann-Bier.

Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1S02

mit dem grössten
M

in Bildhauer Eggenschwy-
ler's Menagerie auf dem
Milchbuck, Zürich 6.
Fütterung der andern Tiere,
Panter, Wolf usw. v. 3 Uhr
nachmittags an.

Die heftigsten
Kopfschmerzen,

Migräne'nervöse
Zustände

verschwinden nach
wenigen Minuten

durch das
Mlgrinepulver

Marke BASA. Schachtel à 1 Fr.
Alleinversand durch die Schwanen-
Apotheke Baden (Aarg.) 143S

daß clas Stück scnließen kann mit clem Rund-

gesang: So ein Bauer. Bauer. Bauer. Bauer.
Bauer." ?robaturri est!

Inr sonst ganz gesunder Anakreon.

flmerîkanîsches

Der New-Rork-Glode-Trottel entkielt jüngst

ein Inserat solgenclen Innaltes:
Wie beize ià mit einem Streickkolz

eine große Stube? Preisgekrönte Arbeit von

Prosessor Benzon. Preis 10 Dollars." tUni-

versitn Street Iva 17b.

Da icii mir klar macbte. claß sllr zebn

Dollars Auslagen ein großes Gescbäst zu

macben sei. wenn icb clie epockemackende
Erfindung in cler koblenarmen Scbweiz verwerten
könnte, so pumpte icb mir clie zebn Dollars

uncl sandte sie an Prosessor Benzon. Icb er-
bielt nacb 14 Tagen die Broscbllre mit dem

engliscben. sranzösiscben und itaiieniscben Jen-
surflempel verseben und war entzückt, meine

gepumpten zebn Dollars ous solcb eigenartige
Weise angewandt zu baben. (Um den Lesern
des Nebeispalter" in uneigennütziger Weise
eine ebensolcbe. wenn oucb billigere sreude
zu bereiten, wi» icb oersucben. die Rletkode

Pros. Benzon klar zu rnocben. In seiner

Broscbüre sängt er mit der Steinzeit an und

bört mit der Entflammung Amerikas im
Weltkriege aus. Cr zeigt die verscbieclenen
unrationellen Keizarten und bringt seine Idee
zuletzt in folgende gedrängte Resolution
zusammen :

Rlan scbicbte in einem (Zsen Papier. Kolz

und Roble in genügender Rlenge auseinander.
entzünde sodann vorsicktig ein Streicbbolz.
balte es an das Papier und man wird die

große Stube beizen. K-rm-mn S,r°.n>

IZssto 8upp«o- uncl 8pei«evor20

lffeinüter Souillon lZescnmael«
Uniibelrli»oflen in prell»

uncl tZualitZI!

VerlsniZen Sie Okkerte u. ivìuià von

lH. Seknei^en
iVskrun^smitteiksbrilc Zürick <s> käckerstrseilu» 60

î Hotels
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ch Vorbringen Sis cisn SOIvUVIUI-î-HIZUttO im

; lirllNll cakê ..Se la PM". !onnenkl»llll
ch Künstler- Kon?srts lies rlsuz-Urekesters A. IVl^lîlulZL
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/^iis Hrfrisckungsn eines lein gsflltirtsn Lsfes, v>,>s

ff. iZlscss. >os-crssm-Sc>ciss Loüpss giscsss
/^msricsn-vrinics in unsrrsiciitsr /^usv,sr>i - Xsitss
lZuffst îsisorionrut für 'risckdsstsiiung i>ir. SM
iviit nöliiciier l^mpfsriiung V/. à 0. L'tUo^^

l.immsto.u»i lo ^à^/
Ungsr>»ol,» IlHnstlorkspislle lâgl ol, 2 Xon-arts

I72S Illdàr - N. « » «Z L N.

»I Uàttitâtttt. 23

ZM- «u» bürgerlicher "VZ lis?

iZ Mittag, una àntltitch in ?e»tion!

à7/>^ess - ^t?/e^ t^s/n - ^t?î«^è<

t.immstqusi Italie Lskntiok
Olnvnkaniiî kiNîo» 0iu«IIo
fün So«>» unit 5>anltl

5»m»t»x ui«I Soant»" rrellcon-ert
ISSZ II. rii-»t

l.sngstrss8s »

îî Vorzllgileiikz lîollZsrt >i.8nel8kIiZlis v. Sàsd-MIiêr.
A»

f^sstaur-SiNt iSslvsclèrS
SestbeliZliiilö ?eii8ioii iia.Iistliizii ilolîtiseiiulell

Oulmsnnstrsssv lS l'olopkon 3634
Sc-KSns Limmer mit gutsr tension von l-r. 4.60 sn

QosvIIsonsNs-^immsr Sillsrci^

Leiit l m ni n 1 Là

exquisite kein« Kllcne
^»n. klpkrslm

71 Ii?' sìINif'^r? l-'àngs^g
iisusslliZûisIitâtl lZrensciie, llosrtci, klicsnte, Veltliner, liroler,

Lciisssiisuser etc. etc., clirekt uur, cien ?rlniuktillnsorten.

lZuten ?usprucii er«srtet cler neue lniisiier: ^. I^i. i-ikkîl'l

AM- Visgo«sr>»i:I,s» Spei»»-kos«»ur»n«
itl>lbeln8is.-8sefslll8ti'. 1g

^ä^liek rsieks àsv?s,i>l, sokniitclikski'-u-
dsrsitst unä leiekt vvrcisnliods Kovisen

Lro8808 I_oi«il im parterre, 8oparak!mmvr im I. 8t.

8

liuter iVlittsxtiscl, von W Lts.
Kslte unci «srine Speisen ?u jeciei' ^»xes-elt

prims iSnclem-nn-ölei-, ke» uncl clunkei
eü- Vereine stellen sepsi-ste l.c>lisle ^ur VeHkllsFun"

^ Nökl. empklenlt sicn lSS5 X. SPI-cKÜK uncl I-r->u. ^
8

8okön8tkr unci

grj)88tvk- kàn
lisr 8talit lllriek

Ltaubkrel, ciirelct an cier I^immat kintsr à. I^ncissmnseuin.
Lsst dslîànuts I^iselilcüoks, nur Islzsuclsr Vorrat. Diners
unä Loupsrs woräen àueìì iru Karten ssrvisrt. ?riin»
^Vsius, 8pe-iâlitât: ^VàHiser. prima Hüriimaan-Kier.

Lökl. smpkisllt sioli: prit? kaxer'kaäer.

Nestau ^3 ui

Krokotlil"
l.sngstr., iluric-li 4

d>»su rsnovisrtss l.oksl
ff. l-iurlimsnn-IZisr

Kall uricl ciunlcol

Outsr Ivlittagstisob
zu mssslgon k^rslssn

^sLonntsgs u. Oonnorstsgs
KO^I^t-l-il-

Es sinnkisdlt siek kökiiedst
Oor nsuo Wirt

l-l. IViO^ZI.^
l^ânZjiitir. Xücliencnek i. Hestaursnt

clu >Ic>rcI uncl 8t-^nnàl. l«Z2

lllit äsni grösstsn
»»

in Lilcilrauor Lssensoà^v; -
ler's Aenaesrie »uk äsm
lVIiioiibuolc, Z!ürioti 6. i?üt-
tsrung äsr s,näsrn ?isro,
?ântsr, Volk usv. v. 3 Ukr
nâokmittaxs sn.

vie liettixsten

I^ic-rZne'nervûîe
^ustànâe ver-

venixen Minuten
clurck cl»s

l^lxrilinepulver
iVi-rke IZ^8>. Scnecktel i l I-r.

^potkeke «»clen <^»rx.) l«»


	Feriengedanken eines Kunstbegeisterten

